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Bericht der Schriftfü hrerin 

Liebe DJK-Familie, liebe Ga ste, 

Ich mo chte Ihnen einen kürzen Rü ckblick aüf das DJK-Jahr 2014/2015 geben.  

Was hat üns bewegt, was haben wir alle geleistet, welche Aktivita ten gab es? 

Erstmalig ging ein Teil der Vorstandschaft ein Wochenende in Klaüsür ünd arbeitete an  

dem Konzept der DJK, analysierte, lotete neüe Wege aüs ünd ließ sich von Referenten 

beraten, wie man die Vereinsarbeit noch attraktiver machen kann.  

Natü rlich kam an diesem Wochenende aüch der gesellige Teil nicht zü kürz, ünd es war 

ein scho nes Miteinander an diesen 2 Tagen, fernab von Oberkessach, in Ellwangen. 

Das erste große Highlight 2014 waren die Oberkessacher Füßballtage vom 11. bis 14.07.  

mit dem Jügendtürnier Mitsübishi-Cüp. Hier ka mpften ab Freitags Sportlerinne ünd 

Sportler aller Altersklassen üm Sieg ünd Ehre. Aüch das fest eingebündene 

Volleyballtürnier würde wieder aüsgetragen, allerdings in der Türnhalle, weil der 

Wettergott es nicht güt mit Oberkessach meinte. Aüch das Gemeindederby gegen 

Westernhaüsen müsste leider wegen „Platz ünter Wasser“ aüsfallen. Nach dem güt 

besüchten Gottesdienst im Zelt mit Vikar Keith,  gab es Sonntagabends noch das 

Megahighlight 2014. „Wir“ würden Weltmeister.  „Schland“ hat gegen Argentinien 

gewonnen ünd „wir“ sind jetzt amtierender Weltmeister! Im vollbesetzten Zelt würde 

das Spiel aüf Großbildleinwand angeschaüt – was fü r eine Atmospha re! Einfach grandios 

ünd ünvergesslich! 

Viele helfenden Ha nde haben das Fest wieder – trotz den Wetterkapriolen – zü einem 

beliebten Treffpünkt fü r große ünd kleine Oberkessacher, Ga ste aüs Nah ünd Fern ünd 

fü r gesellschaftliches Miteinander gemacht.    

Das Firmentürnier am Montagabend ist mittlerweile aüch schon Tradition ünd ein 

richtiger Züschaüermagnet. 

Dann würde im Jüli von der DJK ein Defibrillator angeschafft. Dieser ha ngt jetzt im 

Sportlereingang in der Türnhalle. Das Gera t würde allen Interessierten wie Trainern ünd 

Ü büngsleitern, den Erzieherinnen des Kindergartens ünd den Gründschüllehrern von 

einem Sachkündigen vorgestellt bzw. vorgefü hrt.  Die große Hoffnüng ist allerdings, dass 

er nie züm Einsatz kommen wird.  
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Ünd weiter geht’s im DJK-Jahr ünd zwar am 13.09. in den Holidaypark nach Haßloch. 

Dort verbrachten die DJK-Kids ünd Jügendliche samt Betreüern einen ünterhaltsamen 

ünd erlebnisreichen Tag.  

Der Vereinsaüsflüg 2014 fand am 27. ünd 28.09.14 nach Dü sseldorf statt. Leider fand 

sich nür eine kleine, aber feine Grüppe züsammen üm dort aüf dem Rhein zü schippern 

ünd mütig in ein Bergwerk ünter Tage einzüfahren. Selbstversta ndlich kam das gesellige 

Züsammensein an Deütschlands la ngster Theke nicht zü kürz. 

Bereits züm 2. Mal würde das Schlachtfest der DJK in der Festhalle Oberkessach 

abgehalten. Wieder war die Halle wünderscho n herbstlich geschmü ckt ünd die Ga ste 

konnten sich Samstagabends an den müsikalischen Beitra gen der klasse aüfspielenden 

Oberkessach Müsikkapelle erfreüen. Selbstversta ndlich dürfte die Weinko nigin des 

Hohenlohekreises, Jasmin Kno rzer aüs Oberkessach, nicht fehlen ünd sie schenkte 

eigenha ndig im Weinstand aüs. Das DJK Qüartett (Clemens Hü gel, Peter Schlünski, 

Karlheinz Bo rkel ünd Hermann Salig) spielten am Sonntag ab 10.30 Ühr züm 

Frü hschoppen aüf.  

Es war ein gelüngenes Fest mit vielen züfriedenen Ga sten, hervorragender Bewirtüng, 

sehr güten müsikalischen Beitra gen ünd vielen Helferlein, die alles bestens organisiert 

ünd erledigt haben.  

Im Janüar würden 3 Theateraüffü hrüngen der DJK anberaümt ünd dass 2014 schon ein 

Riesenerfolg war, würde ganz klar daran deütlich, dass die Karten im Vorverkaüf fü r die 

Aüffü hrüngen 2015 weg gingen „wie warme Semmel“. Ünd – die Halle war zü recht in 

jeder Vorstellüng fast aüsverkaüft: die Theatergrüppe ü bertraf sich selbst! Die Story war 

sehr interessant, süperlüstig, kürzweilig ünd brillant inszeniert ünd handelte vom 

na chtlichen gezinkten Kartenspiel in einem Pfarrhaüs ünd dazü noch selbstgebrannter 

Schnaps ünd ünd ünd….  Man saß fast die ganzen 3 Akte gebannt da ünd war „voll dabei“. 

Chapeaü – Hüt ab - vor den Akteüren, aüf, hinter ünd „ünter“ der Bü hne. Dank der 

glü cklichen Hand bei der Aüswahl des Stü cks ünd dieser grandiosen 

Schaüspielleistüngen hat sich Oberkessach ganz schnell wieder einen sehr güten Rüf in 

Sachen Theater gemacht.   

Die Jahresfeier fü r die DJK-Familie fand am 05.01.15 statt. Es gab fü r alle Besücher ein 

leckeres Essen, die in gewohnter Manier güte Bildershow, eine reichhaltige Tombola ünd 

als Highlight der Besüch von „Rüdi“, der Püppe von Ürsüla Seitz aüs Marlach, ihres 

Zeichens Baüchrednerin. Mit ihrem abwechslüngsreichen Programm sorgte sie fü r viele 

Lacher in der Halle. Nicht zületzt dadürch, dass sie den ein oder anderen Gast in ihr 



BERICHT DER SCHRIFTFÜHRERIN 

Seite 3 

Programm, bzw. dass „Rüdi“ die mit einbrachte. Ein Schmankerl, das im kommenden 

Jahr sehr schwer zü toppen sein wird.   

Vielen Dank aüch an dieser Stelle an die freiwilligen Helfer der anderen Oberkessacher 

Vereine, die, wie so oft schon, die Bewirtüng der Ga ste ü bernahmen.   

Was dann folgte war die 5. Jahreszeit, bei der die Faschingsnarren ünd die 

Eichbomha rnli zeigten was sie ko nnen: feiern! Ü berall waren die haarigen Gesellen zü 

finden, aüf Ümzü gen, in der Türnhalle, beim Sünnewert ünd der Rathaüsstü rmüng. Der 

DJK-Fasching in der Türn- ünd Festhalle Oberkessach war wie die letzten Jahre sehr güt 

besücht ünd es würde gefeiert bis die Straßenlichter wieder angingen. Hier müss ein 

besonderer Dank an diejenigen gesagt werden, die, wa hrend alle anderen feiern, in der 

Kü che oder im Aüsschank stehen ünd fü r das leibliche Wohl der Ga ste sorgen. Der Dank 

an die Helfer gilt selbstversta ndlich aüch fü r den Kinderfasching am Sonntag. Aüch der 

Faschingskommission ein Lob ünd last büt not least an Marküs Pfohe, der wieder 

stimmüngsvoll, lüstig ünd gekonnt dürch das Abendprogramm fü hrte, wie wenn er fü r 

die Bü hne geboren wa re.   

Der Kinderfasching am Sonntag war wieder ein Highlight! Aüch hier eine vollbesetzte 

Halle, süper Programm mit dem soüvera nen Aron Deüser, der die Show moderierte. 

Ünd angebracht wa re ein herzliches „Entschüldigüng“ an die Anwohner fü r die vielleicht 

zü laüte ünd zü lang laüfende Müsik aüs dem Barzelt vor der Halle.  

Ünsere Volleyballmannschaft wollen wir natü rlich aüch nicht ünerwa hnt lassen. Nicht 

nür, dass sie an den Füßballtagen ein großes Türnier aüf die Beine stellen, nein, aüch 

„ünterm Jahr“ sind sie schwer aktiv ünd stellen sich der ein oder anderen 

Heraüsforderüng mit verschiedenen Gegnern. Ünd als helfende Ha nde bei den 

Festlichkeiten der DJK sind sie nicht mehr wegzüdenken. Ein starkes Team, das neben 

dem Füßball noch eine andere Sportart in Oberkessach attraktiv macht.  

Züm Schlüss bleibt noch zü erza hlen, dass einige Oberkessacher Bü rger, darünter aüch 

viele DJKler gemeinsam die Oberkessacher Halle gestrichen haben. Nach dem Einbaü 

der „neüen-alten“ Fenster war es an der Zeit, aüch die Fassade aüfzühü bschen. Sehr 

scho n, wie die Menschen Hand in Hand züsammenarbeiten, üm etwas zü erreichen. Wie 

heißt es in der Werbüng so scho n: „das Wir gewinnt“! 

So aüch ein Dank noch an ünsere Altpapiersammler, die an 4 Terminen im Jahr bei Wind 

ünd Wetter dürch die Straßen fahren, üm die Jügendkasse der DJK aüfzüfü llen.  
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Ein Aüfrüf an dieser Stelle an Sie, liebe Leser: werfen Sie die Zeitüngen NICHT in die 

Grü ne Tonne sondern sammeln Sie sie ünd stellen sie an den Abholterminen an den 

Gehweg. Die DJK-Jügend dankt Ihnen im Voraüs. 

Weitere News wa ren noch der rege Zülaüf zür AH-Abteilüng der DJK. Ein sehr gütes 

Beispiel dafü r, was ein Sportverein sein kann: nicht nür gemeinsam Sport zü machen 

sondern aüch den geselligen Teil zü leben. Kontakt zü Mitbü rgern haben, gemeinsam zü 

sporteln ünd hinterher aüch züsammen zü sitzen.  

Dies ist aüch montags dürch die tatkra ftige Hilfe von Beate Herrmann, Üli Nies samt 

ihren To chtern ünd nicht zületzt dürch „ünseren“ Holger im Clübraüm mo glich. 

Geselligkeit gepaart mit gütem Essen! Hier trifft sich Jüng ünd Alt, Fraüen wie Ma nner 

üm sich aüszütaüschen, zü plaüdern ünd ein paar nette Stünden miteinander zü 

verbringen.  

Ein herzliches Dankescho n an dieser Stelle aüch an ünsere Sponsoren, sei es fü r 

Bandenwerbüng, fü r Anzeigen in den News oder aber z.B. Sachspenden zür Tombola. 

Ohne Geld- oder Sachzüwendüngen wa re das Vereinsleben in dieser Form nicht mo glich.  

Danke aüch an die Gemeinde Scho ntal, eben fü r die neüen-alten Fenster sowie die dafü r 

entstandenen Kosten, fü r ünbü rokratische Hilfe bei verschiedenen Themen ünd zületzt 

fü r den neüen Rasenstriegel, der ohne weiteren Kommentar bezüschüsst würde.  

So, jetzt ist mein Jahresbericht zü Ende. Ich hoffe, ich habe nichts vergessen ünd er hat 

Ihnen Spaß gemacht. 

Was ich noch sagen mo chte: vielen lieben Dank an ünsere zahlreichen Helferinnen ünd 

Helfer, die üns ü ber das Jahr dürch die Treüe halten. Wenn man das so sagen darf, sind 

es doch meist die gleichen Gesichter, die hinterm Tresen oder in der Kü che stehen. Ohne 

diese wa ren ünsere Feste leider nicht mo glich. Also nochmals – Dankescho n! 

 

Inge Merz 

Schriftfü hrerin 

 



BERICHT DER FUSSBALLABTEILUNG 

Seite 5 

Bericht der Füssballabteilüng 

Liebe Freunde und Mitglieder der DJK Oberkessach, 

zür heütigen Generalversammlüng darf ich alle Mitglieder ünd Freünde der DJK 

Oberkessach recht herzlich begrü ßen. 

Aüf den folgenden Seiten habe ich fü r Eüch einem kürzen Rü ckblick ü ber die Resültate 

ünd Aktivita ten der 1. ünd der 2. Mannschaft aüs dem vergangenen Jahr züsammen 

gestellt. 

In der Saison 2013/2014 erreichte die 1. Mannschaft mit 24 Pünkten ünd 45:83 Toren 

den 11. Tabellenplatz:  

 

Bereits in der vergangenen Saison 2013/2014 würde die Mannschaft in der Rü ckründe 

von Spielertrainer Andre  Menke trainiert. Dürch den in der Winterpaüse 

dürchgefü hrten Trainerwechsel kam merklich ein neüer Schwüng in die Trüppe, aber 
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leider reichte es nicht mehr ganz das erkla rte Ziel einstelliger Tabellenplatz zü 

erreichen. 3 Pünkte fehlten züm Schlüss zü Platz 9. Interessant ist, dass wir in allen 

Spielen der Saison 2013/2014 kein einziges Ünentschieden erzielt haben, entweder 

würden die Spiele gewonnen oder aber verloren. Aüßerdem müsste man mit 83 

Gegentoren die zweitmeisten Gegentreffer hinnehmen. 

Ünsere Reserve erreichte in der Saison 2013/2014 den 9. Platz mit 14 Pünkten ünd  

25:75 Toren:   

 

Platz 9 ho rt sich nicht so schlecht an, aber leider nahmen am Reservespielbetrieb aüch 

nür 11 Mannschaften teil, wodürch die Platzierüng als eher entta üschend einzüordnen 

ist. Aüch müssten 2 Spiele wegen Spielemangel seitens der DJK abgesagt ünd mit 3:0 fü r 

den Gegner gewertet werden. 
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Saison 2014 / 2015 

 

Mit Spielertrainer Andre  Menke ging es in die Saisonvorbereitüng zür Saison 

2013/2014.  

Sehr frü h bereits am 1. Jüli 2014 startete die Vorbereitüng mit der ersten 

Trainingseinheit. Güt 7 Wochen bevor am 17. Aügüst das erste Saisonspiel anstand. Die 

Trainingsbeteiligüng war recht güt ünd vom 25. – 27. Jüli ging es in das  Trainingslager 

nach Geiselwind. Dies war seit 3 Jahren mal wieder ein externes Trainingslager, wichtig 

üm den Teamgeist zü sta rken ünd vor allem im spielerisch technischen, aber aüch im 

mentalen Bereich optimal vorbereitet in die anstehende Saison zü gehen.  

Als Kapita n wa hlte die Mannschaft in der Vorbereitüng mit Stefan Grammling den 

jü ngsten Kapita n in der Vereinsgeschichte der DJK Oberkessach.  

Der Saisonstart verlief vielversprechend ünd nach einigen Siegen zü Saisonbeginn war 

die Eüphorie recht groß. Dennoch folgten aüch bedingt dürch Verletzüngen ünd 

ünglü cklichen Niederlagen Rü ckschla ge, wodürch die 1. Mannschaft bereits in den 

letzten Spielen der Vorründe züsehends an Boden verlor ünd in die hintere 

Tabellenregion dürchgereicht würde.  

Vor allem in den Wochen kürz vor der Winterpaüse waren die Trainingseinheiten nür 

noch spa rlich besücht. Dies ist bereits ein bekanntes Leid bei der DJK, welches schon in 

den vergangenen Jahren beobachtet werden müsste. Entsprechend verliefen aüch die 

Spiele Sonntags. Mit stark ersatzgeschwa chtem Kader reichte es Sonntags zwar mit dem 

jeweiligen Gegner mithalten zü ko nnen, aber die oft notwendigen „paar Prozent mehr“ 
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an Kondition ünd Konzentration fehlten, üm das Spiel schlüssendlich aüch fü r sich 

entscheiden zü ko nnen. Dann müssten aüch noch Spieler aüs der 1. Mannschaft in der 

Reserve aüshelfen, was sicherlich aüch noch Pünkte gekostet hat.  

Am 17. Janüar 2015 startete dann die Vorbereitüng aüf die Rü ckründe. Trotz des frü hen 

Startes in die Rü ckründenvorbereitüng sorgte das schlechte Wetter dafü r, das nür 

wenige Trainingseinheiten aüf dem Sportplatz abgehalten werden konnten. Zümeist 

blieb nür eine Jogging-Einheit dürchs Ort oder ein Zirkeltraining in der Halle als 

Alternative ü brig.  

Somit müsste man vergangenen Sonntag nach einer eher ma ßiger 

Rü ckründenvorbereitüng züm Jahresaüftakt nach Hollenbach reisen. Leider ünterlag  

ünsere Elf aüf dem üngewohnten Künstrasenplatz in Hollenbach mit 5:0 entta üschend 

klar ünd müss sich mittlerweile mit dem vorletzten Tabellenplatz begnü gen. 
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Derzeit belegt ünsere 1. Mannschaft mit 13 Pünkten ünd 29:49 Toren den 15. 

Tabellenplatz: 
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Ünsere Reserve steht  mit 11 Pünkten ünd 14:28 Toren aüf dem 6. Tabellenplatz: 

 

Nach sehr gütem Saisonstart mit 3 Siegen nach 3 Spielen folgte aüch bei der Reserve 

eine Niederlagenserie. Wegen Spielemangel müsste in der Vorründe bislang ein Spiel 

abgesagt werden, wobei aber zü erwa hnen ist, dass die letzten beiden Spiele der 

Vorründe nür dürchgefü hrt werden konnten, weil sich einige 1. Mannschaftspieler 

bereit erkla rt haben zwei Spiele an einem Tag zü absolvieren. 

Beim erste Rü ckründenspiel in Hollenbach ünd im morgigen Heimspiel gegen 

Weikersheim/Scha ftersheim II hat ünsere Reserve spielfrei, bleibt zü hoffen, dass wir 

dann ab na chster Woche genü gend Spieler zür Verfü güng haben werden, damit wir den 

Reservespielbetrieb in der laüfenden Rü ckründe aüfrecht erhalten ko nnen. 

 

Nün mo chte ich noch ein paar Dankesworte los werden: 

Züallererst natü rlich bei ünserem derzeitigen Spielertrainer Andre  Menke. Man merkt 

deütlich, dass er sich aüch zühaüse die Zeit nimmt sich aüf die Trainingseinheiten 

vorzübereiten. Es kommen immer neüe Ü büngen ünd das Training ist güt ünd 

abwechslüngsreich. Aüch taktisch la sst er sich immer etwas einfallen, üm die 

Mannschaft aüf den jeweiligen Gegner einzüstellen. Ich denke ünsere 1. Mannschaft hat 

sich ünter Andre  im spielerischen ünd taktischen Verhalten aüf dem Platz verbessert, 
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dies gilt es jetzt nür noch in positive Resültate ümzüsetzen.  Andre , aüf jeden Fall besten 

Dank fü r deinen Einsatz. 

Bedanken mo chte ich mich aüch bei Stefan Michel ünd Madelaine Mader fü r die 

Gestaltüng der DJK-News. Natü rlich aüch bei Matthias Tremel fü r die fotographischen 

Schnappschü sse ü ber das Jahr hinweg, üm die Bilder zü erhalten, welche ünser NEWS 

meiner Meinüng nach deütlich aüfwerten.  

Des Weiteren bei Holger Keilbach fü r die züverla ssige Organisation ründ üm die 

Heimspiele, sei es die Einteilüng des Grilldienstes, die Vorbereitüngen im Clübzimmer 

ünd die Getra nkebereitstellüng in den Ümkleidekabinen ünd im Schiedsrichterraüm. 

Ebenso bedanken mo chte ich mich dann noch bei meinem Stellvertreter Christian 

Grammling, bei Kapita n Stefan Grammling, bei Sven Keller ünd Kevin Schlegel, sowie bei 

den anderen Mitglieder der Füßballkommission ünd des Spielerrates fü r die güte 

Ünterstü tzüng im vergangenen ünd aüch im laüfenden Jahr. 

Zü güter Letzt bedanken mo chte ich mich dann noch bei der gesamten Vorstandschaft 

fü r die güte Züsammenarbeit ünd natü rlich aüch bei allen anderen DJK´lern, die fü r ein 

gütes ünd reibüngsloses Gelingen des Füßballbetriebes ihre Hilfe beigesteüert haben.  

Besten Dank!! 

Klaüs Stang 
Fußballabteilungsleiter 
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AH – Aktivitäten im vergangenen Jahr: 

 

1.  AH Jahresfeier  am 15. Februar 

2.  Grillfest am 1.Mai 

3.  Bewirtung Schlunskifest 18. April 

4.  Wanderung nach Hirschlanden 10. Mai 

5.  Radtour 5 bis 6.Juli nach Schwäbisch Hall 

6.  Fußballspiel am Heckenfest gegen Rosenberg 

7.  Bergwandern am Widderstein 13. u. 14. September 

8.  Fußballspiel in Hüngheim gegen Rosenberg 20. September 

9.  Fußballspiel am Schlachtfest gegen Hüngheim 

10.  AH Fest im Clubzimmer am 22. November  

 

Aussichten für das kommende Jahr: 

- 20. - 21. Juni                Schlunskifest 

 - 04. -  05. Juli               Fahrradausflug 

 - 12. - 13. September    Bergwandern 

 

Wer Lüst in geselliger Ründe Sport zü treiben ist immer Mittwochs üm 20.00 Ühr 

herzlich willkommen züm Füßballtraining, wandern oder im Sommer züm Rad fahren. 

Aüf weitere Züga nge freüen sich  

Eüre AH´ler 
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Bericht der Jügendabteilüng 

Abteilung Fussball 

Liebe Sportkameradinnen ünd Sportkameraden, 

Mitsübishi-Cüp 

Vom 11. Bis 14. Jüli 2014 fand der 18. Mitsübishi-Cüp statt, wiederüm eingebünden in 

die Oberkessacher Füßballtage. Zahlreiche Züschaüer sahen spannende ünd faire Spiele. 

Ünsere besondere Lage erlaübt es üns, Düelle aüs verschiedenen Füßballkreisen 

aüszütragen: 

B-Jügendsieger würde der SV Osterbürken 

C-Jügend Einlagespiel SGM Scho ntal – SV Edelfingen  

E-Jügendsieger war hier der TSV Markelsheim 

F-Jügendsieger war die SG Kraütheim-Gommersdorf 

Am Sonntag müssten dann wegen des Daüerregens die restlichen Spiele/Türniere 

abgesagt werden. 

DANKE, 

an das Aütohaüs Peter Schlünski, der aüch wie gewohnt die Siegerehrüngen ü bernahm 

sowie allen Helferinnen ünd Helfern hinter den Külissen ünd ganz besonders dem Roten 

Kreüz, das die Spieler wieder hervorragend betreüte. 

 

Jügendaüsflüg 

Am Samstag, 13.09.2014 fand der ja hrliche Jügendaüsflüg in den Holiday Park statt. Mit 

50 Kindern ünd Jügendlichen ging es pü nktlich üm 08:00 Ühr Richtüng Haßloch. Es war 

wie immer ein toller ünd erlebnisreicher Tag. 

Schnüpperründe 

Am 11.10.2014 richteten wir die WFV-Schnüpperründe der F-Jügend aüf ünserem 

Sportplatz aüs. 
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Altpapiersammlüngen 

4 Altpapiersammlüngen hatten wir 2014. 

Aüsbeüte waren hier 30,4 Tonnen - das ergibt in Sümme 1.320 €. 

Es ist effektive Arbeit von maximal 4 x 3 Stünden ünd somit leicht verdientes Geld fü r 

ünsere Jügendkasse.  

Im Schnitt bekommen wir in Oberkessach ünseren Container lediglich zü 2/3 gefü llt! 

Wenn man bedenkt, dass die ümliegenden Scho ntaler Ortschaften 2 Container fü llen, 

wa re es wü nschenswert, wenn trotz der beqüemen grü nen Tonnen noch mehr Spender 

ihr Papier gebü ndelt sammeln ünd üns zür Verfü güng stellen. 

DJK-Jügendfasching 

Der Kinderfasching fand am 15.02.2015 statt. Züm zweiten Mal fü hrte Aaron Deüser 

dürch den Nachmittag in der wieder voll besetzten Halle. Er konnte ein 

abwechslüngsreiches ünd büntes Programm bieten. 

SGM Scho ntal 

Ünser gro ßtes Bestreben sollte es sein, das Jügendfüßball aüf ünserem Sportgela nde 

stattfindet. Der demografische Wandel ünd die Tatsache, dass nicht jedes Kind 

aütomatisch Füßball spielt, zwingt üns alle zü dieser SGM. 

Waren aüch vor kürzem die Fronten noch verha rtet ünd die Gemeindederbys das Salz in 

der Süppe, haben wir üns doch die letzten drei Jahre ganz güt züsammen geraüft. 

Ünd doch fast jeder hat gemerkt, dass es ohne den anderen nicht mehr geht. 

Die Zeit fü r Vera nderüngen ist da ünd die sollten wir alle nützen. Bisher haben wir 

Kooperationen von der A- bis zür E-Jügend. Üm wie anfa nglich schon erwa hnt, Füßball 

aüf ünserem Sportgela nde bieten zü ko nnen, mü ssen Federfü hrüngen ü bernommen 

werden. 

Federfü hrüng heißt: 

Jeder Verein ü bernimmt die Verantwortüng fü r eine Jügend ünd stellt aüch die Trainer 

ünd Betreüer, regelt die Fahrtdienste etc. 
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Da 2013/14, was die Federfü hrüng betrifft nicht so glü cklich fü r die DJK gelaüfen ist, 

konnten wir in der aktüellen Ründe 2014/15 gleich zwei Federfü hrüngen ü bernehmen. 

Dies war nür mo glich dürch die Bereitschaft neüer Oberkessacher Jügendtrainer ünd 

Betreüer, ein Ehrenamt zü ü bernehmen. 

A-Jügend ü bernimmt der SV Westernhaüsen 

B-Jügend DJK/ SG Oberkessach 

C-Jügend SV Sindelbachtal 

D-Jügend DJK/ TSV Bieringen 

E-Jügend DJK/ SG Oberkessach 

Ergebnisse ünd Tabellen findet man aüf ünserer Homepage.  

Hier gilt mein Dank der News-Redaktion, die immer die aktüellen Ergebnisse einstellen. 

Wenn es, wie man ho rt, einige aüch anders sehen, ist diese SGM doch eine Chance der 

Scho ntaler Vereine güten wechselwilligen Spielern, die wir in den letzten Jahren nach 

Gommersdorf, Osterbürken oder andere ho her spielende Vereine verloren haben, einen 

Anreiz zü geben, bei ihrem konkürrenzfa higen Heimatverein zü bleiben. Wir wissen 

aüch es gibt noch vieles zü verbessern ünd es ist nicht immer leicht allen gerecht zü 

werden. 

Aüch die Sorge von Abwerbüngen der A-Jügendspieler zü anderen 1. Aktiven 

Mannschaften von Scho ntaler Vereinen ist ünberechtigt. Aüch diese Sache würde 

besprochen ünd geregelt. 

Aber jeder der eins ünd eins züsammenza hlt wird irgendwann in naher Zükünft aüch 

aüf eine SGM bei den Aktiven kommen. 

Bei der F-Jügend haben wir eine Kooperation mit Westernhaüsen ünd stellen zwei 

Mannschaften ünter DJK-Oberkessach in der Schnüpperründe. Trainer sind Marküs 

Neüweiler, Thomas Deüser ünd Oliver Pfohe.  

Bei den Bambinis reichte es nicht fü r eine konkürrenzfa hige Mannschaft. Aüs diesem 

Gründ wird hier nür trainiert. Sporadisch hilft man aber beim SV Westernhaüsen in der 

Schnüpperründe aüs ünd meldet sich an privaten Bambini-Türnieren an. Trainer sind 

Stefan Grammling, Petra Albrecht ünd Doreen Stek. 
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Zü ünserer Generalversammlüng kommen DJK’ler denen an ünserem Verein etwas liegt. 

Ich habe schon wiederholt ünsere Probleme angesprochen. Ein Jahr la üft güt ünd wir 

finden Jügendtrainer, die dieses Ehrenamt ü bernahmen. Das Jahr daraüf standen wir 

wieder ohne Hilfe da. Diese Probleme werden nicht kleiner ünd wir sind aüf jede Hilfe 

angewiesen. Aktüell süchen wir fü r die kommende Ründe wieder geeignete 

Personen/Jügendtrainer. 

Ehrenamt ist die beste Gelegenheit sich einzübringen! 

Das Amt des DJK-Jügendleiters habe ich jetzt schon ü ber sehr viele Jahre ü bernommen 

ünd es ist nün an der Zeit es in jü ngere Hand abzügeben. Ümso mehr freüt es mich, mit 

Thomas Deüser jemand gefünden zü haben, der diese nicht einfache Aüfgabe 

ü bernehmen will. Ich werde ihn jetzt noch ein Jahr einarbeiten ünd ab der 

Generalversammlüng 2016 ü bernimmt er die Position alleine. 

 

Rolf Lieb 

Jügendleiter 

 

Abteilung Kinderturnen 

Seit September 2013 gibt es bei der DJK Oberkessach fü nf Grüppen im Bereich 

Kindertürnen, aüfgeteilt nach Alter. Alle, insgesamt 73 teilnehmenden Ma dchen ünd 

Jüngen, sind mit Leib ünd Seele dabei ünd nehmen regelma ßig an den Türnstünden teil. 

 

Ohne ehrenamtliche Grüppenleiter wa re das nicht mo glich. Ein herzliches Dankescho n 

fü r eüer Engagement! 

 

Wir nehmen nicht an Wettka mpfen teil, haben aber jede Menge Spaß, viel Bewegüng 

ünd entwickeln üns türnerisch weiter. 

Der Faschingsaüftritt ist Jahr fü r Jahr eine Heraüsforderüng fü r die Kids, gemeinsam 

etwas einzüü ben ünd dann vor großem Pübliküm aüfzütreten. Das konnte man aüch am 

diesja hrigen Kinderfasching wieder sehen. 

 

Im Sportjahr 2014/15 haben Elternteile aüs allen fü nf bestehenden Türngrüppen bei 
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diversen Veranstaltüngen einen Part (Bewirtüng) ü bernommen. 

 

Vielen Dank an die fleißigen Helfer. 

 

Ünsere Türngrüppen sind wie folgt aüfgeteilt ünd werden geleitet von: 

 

Gruppe Anzahl Teilnehmer Gruppenleiter 

Mütter-Kind-Türnen 15 Kinder, gemischte Grüppe Diana Volk, Martina Deüser 

Kindertürnen   4-6 Jahre 13 Kinder, gemischte Grüppe Tanja Grohe, Steffi Henkel 

Kindertürnen   6-9 Jahre 15 Ma dchen Birgit Kno rzer, Üte Mohaüpt 

Kindertürnen   9-11 Jahre 13 Ma dchen Fernanda Nonnenmacher 

Türnen           11-18 Jahre 15 Ma dchen ünd 2 Jüngs Fernanda Nonnenmacher 

 

Je nach Grüppengro ße ünd Neüzüga ngen kann es dürchaüs vorkommen, dass die 

Grüppen individüell vera ndert werden. Das geschieht allerdings nür nach Absprache 

zwischen den betroffenen Grüppenleitern. 

 

Nün wü nsche ich üns allen ein scho nes Sportjahr 2015/16 ünd wieder viele freiwillige, 

fleißige Ha nde bei den bevorstehenden Events. 

 

Vielen Dank 

 

Üte Mohaüpt 

Jügendleiterin 
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Bericht der Theaterkommission 

"Tradition ist die Weitergabe des Feüers ünd nicht die Anbetüng der Asche" 

        Zitat von Güstav Mahler 

So gelang es wieder ein Stü ck fü r die 79. Theatersaison zü finden.  Aüs der 

Theatergrüppe fanden sich 11 Spielerinnen ünd Spieler. Dies waren: 

Ülrike Bechtel, Hartmüt Eckert, Jochen Eckert, Süsanne Feücht, Christine Hofmann, 

Christiane Krieger, Marküs Pfohe, Jasmin Rümez, Tim Salig, Caroline Stang, Thomas Stek 

Nicht zü vergessen: Maria Deüser als Soüffleüse, Renate Keppner ünd Alfred Deüser  in 

der Regie, Nicolas Ott fü r die Technik ünd Marion Kno rzer in der Organisation. 

Gespielt  wurde das Stück "Dem Himmel sei Dank", ein Schwank  in drei Akten von Bernd 
Gombold. Kurz zum Inhalt des Stückes: Nächtliches Kartenspielen mit gezinkten Karten, 
der Verkauf von schwarzgebranntem Schnaps als Wunderheilmittel - und nun sollen 
auch noch Zimmer vermietet werden. Ist alles gar nicht so schlimm? Na ja!? Der 
gestrenge Domkapitular ist jedenfalls nicht damit einverstanden, was Pfarrer Alfons da 
so in seinem Pfarrhaus treibt. Auch wenn das Geld, welches dabei eingenommen wird, 
für die Renovierung der Kirche ist, will der Domkapitular den Pfarrer strafversetzen. 
Dass es jedoch nicht soweit kommt, ist einigen guten Geistern im Pfarrhaus zu 
verdanken.  

Nach vier Leseproben bis Ende Oktober ging es ohne Bühnenaufbau 2mal auf die Bühne. 
Bis am 10.11.14 Eugen, Frank und Harald Knörzer, Werner Haak und Wolfgang Michel 
die Bühne aufbauten. Danach konnten Uli u. Engelbert Nies mit Sabine Thier die Bühne 
tapezieren, gestalten und Julia Nies den Kachelofen fertigstellen. Nach 27 Proben wurde 
dann das Stück am Samstag, 17.01.15, Freitag 23.01.15 und Samstag 24.01.15 vor 
ausverkauftem Haus und begeistertem Publikum aufgeführt.  

Für die Oberkessacher Kirchenrenovierung ging 1€ pro verkaüfte Eintrittskarte an die 
Oberkessacher Kirchengemeinde. Der Spendenbeitrag wurde von der DJK SG 
Oberkessach auf 1.000 Euro aufgerundet. 

Vielen Dank nochmal an die vielen helfenden Ha nde vor ünd hinter der Külisse, am 

Aüsschank ünd in der Kü che, Rebecca Kremsreiter  in der Maske, Stefan Michel fü r die 

Gestaltüng des Programmheftes ünd Drück der Eintrittskarten, Matthias Tremel fü r die 

Fotoaüfnahmen, Klaüs ünd Doris Pfohe fü r ihren Besüch bei der Generalprobe ünd der 
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Bereitstellüng der Mo bel, Harald Wernado fü r die Abwicklüng des Kartenvorverkaüfes 

sowie dem Veranstaltüngsteam üm Holger Keilbach ünd Kevin Schlegel.  

Da Fasching 2016 noch frü her sein wird, ist aüs organisatorischen Grü nden, die  80. 

Theatersaison im November 2016 geplant. 

 

Marion Kno rzer, Kommissionsvorsitzende 
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Bericht der Faschingskommission 

 

„Keschi güt drüff!  

Die na rrischen Tage haben aüch in Oberkessach bei den Eichbomha rnli wieder Einzüg 

gehalten. Der erste Termin war in dieser Kampagne die Ümzügsteilnahme in Gochsen, 

der züm zweiten Mal, nach 2013, mit dem 1. Platz aüsgezeichnet würde. Seit 2009 ist 

die Rathaüsstü rmüng am Schmützigen Donnerstag fester Bestandteil der 

Oberkessacher Faschenacht. Nach einem kleinen Ümzüg dürch die Straßen von 

Oberkessach hat Ober-Eichbomha rnle Rü diger Volk im Namen der Eichbomha rnle die 

Herrschaft im Rathaüs an sich genommen. Bü rgermeisterin Patrizia Filz ünd 

Ortsvorsteher Otto Kno rzer würden fü r die anstehenden na rrischen Tage entmachtet. 

„'s Eichbomha rnle geht aüf Reisen, wird China ünd Japan die Ehr erweisen...“ Ünter 

diesem Motto feierten aüch dieses Jahr wieder viele Na rrinnen ünd Narren am 

Faschingssamstag in Oberkessach. Wie bereits im vergangenen Jahre ero ffnete der 

amtierende Kaiser von China – Marküs Pfohe in der Festhalle in Oberkessach den na rri-

schen Abend. Neben einheimischen Talenten boten aüch dieses Jahr wieder Ga ste aüs 

nah ünd fern dem Pübliküm einen kürzweiligen Abend in Form von Bü ttenreden, Ta nzen 

ünd sehenswerten Showeinlagen. Im Anschlüss an das Programm lüd die DJK züm 

aüsgiebigen Feiern in die Bar ein. Bis in die frü hen Morgenstünden würde gefeiert, 

getanzt ünd gelacht.  

Selbstversta ndlich kamen aüch die kleinen asiatischen Narren aüf ihre Kosten. Nach 

dem Ümzüg in Merchingen versammelten sich die Eichbomha rnli am 

Sonntagnachmittag züm Kinderfasching in der Festhalle in Oberkessach. Vor güt 

gefü llter Külisse fü hrte Aaron Deüser aüch in diesem Jahr wieder gekonnt dürch das 

Programm. Die Kleinen ünd aüch Großen erlebten ein abwechslüngsreiches Programm 

ünd ein paar vergnü gliche Stünden. 

Den Abschlüss ünserer diesja hrigen Kampagne bildete dann wieder die Teilnahme am 

Ümzüg in Osterbürken. 

 

Silke Friedel 
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Ehrenamt 

Vielen Dank an alle die züm Gelingen ünseres Vereinsjahres beigetragen haben. 

 


